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Bezirksliga Herren Gruppe 02

TSV Fuhlen II : VfL Hameln 
Samstag, 04.02.2023, 14:00 Uhr

Braunert bereitet dem TSV Fuhlen II den Weg zum 
Teamerfolg

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 02 traf der TSV Fuhlen II am vergangenen Samstag im 12.
Saisonspiel auf den VfL Hameln. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:
6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass der TSV Fuhlen II diese Partie mit einem und der VfL
Hameln mit einem Ersatzspieler bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. In vier Sätzen verloren Bollermann / Müller ihre Partie gegen
Schäfer / Gießner. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es nachfolgend für Hill / Bollermann beim 2:3 gegen Kempke /
Dullweber. Beim 3:0-Sieg gelang es Knille / Braunert die Gastspieler Goretzko / Nitsche in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu
rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
In vier Sätzen gewann Burkhard Bollermann gegen Thorsten Dullweber und gab dabei nur einen
Satz her. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Kenny Kempke war nachfolgend
Torsten Knille, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa
50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Kempke mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Nicolas Hill sein Einzel gegen
Philipp Goretzko noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Zwar brachte Torben Schäfer Rüdiger
Bollermann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Rüdiger Bollermann mit 3:1
durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Zwar brachte Stephan Nitsche Ulf Müller phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Ulf Müller mit 3:1 durch. Michael Braunert gewann derweil sein Spiel gegen Yannic
Gießner eher ungefährdet mit 11:3, 11:7, 11:9. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Burkhard Bollermann und Kenny Kempke,
das Burkhard Bollermann letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Torsten
Knille besiegelte mit einem 11:6, 11:9, 10:12, 11:6 gegen Thorsten Dullweber einen Punkt für sein
Team. Einen Zähler für die Gäste musste Nicolas Hill bei der 1:3-Niederlage gegen Torben Schäfer
in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Gekämpft bis zum Schluss hatte
daraufhin Rüdiger Bollermann in der Begegnung gegen Philipp Goretzko, musste jedoch trotzdem
ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Ulf Müller wehrte eine 1:0 Satzführung von Yannic Gießner
ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als ausgeglichen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Beim 3:0-Sieg gelang es Michael Braunert den Gastspieler
Stephan Nitsche in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Damit war der 9. Punkt für den TSV Fuhlen II im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Fuhlen II am 11.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
die SG Rodenberg, während der VfL Hameln am 17.02.2023 gegen den Tuspo Bad Münder
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Fuhlen II

Doppel: Bollermann / Müller 0:1, Hill / Bollermann 0:1, Knille / Braunert 1:0 
Einzel: B. Bollermann 2:0, T. Knille 1:1, N. Hill 0:2, R. Bollermann 1:1, U. Müller 2:0, M. Braunert 2:0 

 VfL Hameln
Doppel: Kempke / Dullweber 1:0, Schäfer / Gießner 1:0, Goretzko / Nitsche 0:1 
Einzel: K. Kempke 1:1, T. Dullweber 0:2, T. Schäfer 1:1, P. Goretzko 2:0, Y. Gießner 0:2, S. Nitsche
0:2


